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Vertreter des Kreises, des GewässerentwicklungsprojektesWeser-Werre-Else
und der Stadt Spenge ermitteln den Zustand des Südholzbaches

Von Andreas Sundermeier

¥ Spenge. Einmal im Jahr, sagt
Claudia Hopfinger vom Kreis
Herford, sehe sich die untere
Wasserbehörde die Gewässer
imKreis an. In diesem Jahrwa-
ren das in Spenge der West-
arm des Südholzbaches und
der Ellerbach. Und Fachfrau
Nora Hillemeyer erläuterte am
Beispiel des Südholzbaches,
worauf die Teilnehmer der Ge-
wässerschauachten.Esgehtda-
bei um den Hochwasser-
schutz und den Bereich Öko-
logie, sie erkundenwo, undwie
viel Abfall sie finden, achten
auf Einleitungen und Verroh-
rungen. Und wenn etwas nicht
in Ordnung ist, dann werden
Korrektur-Maßnahmen er-
griffen. Entweder initiiert Hil-
lemeyer diese in Abstimmung
mit der städtischen Vertrete-
rin Doris Bartelheimer und
Heinrich Linnert vom Gewäs-
serentwicklungsprojekt We-
ser-Werre-Else (WWE) so-
fort. Oder die notwendigen
Veränderungen durchlaufen
ein Genehmigungsverfahren.
Am Südholzbach – südöst-

lich des Gehlenbrinks – waren
am gestrigen Donnerstag Ver-
treter aller Instanzen versam-
melt.Unddort, wo aktuell kein
Gewässer fließt, sahen sie sich
den tiefen Graben an. Aktuell
sei im oberen Bachverlauf, di-
rekt neben der Straße Südholz
auch wegen des sehr trocke-
nen vergangenen Sommers
kein Wasser zu finden, erklär-
te Doris Bartelheimer. Und so
sahen sich Nora Hillemeyer
und Heinrich Linnert – der
zum Boys’ Day seinen Sohn
Xander dabei hatte – die ho-
hen Kanten am ausgetrockne-
ten Bachbett näher an.

Durch kurzzeitige Starkre-
genereignisse sei dort die Se-
dimentschicht zu einem Teil
weggespült worden. Mit Hilfe
von gebündelten Erlenzwei-
gen könne dort neuer Boden
gehalten und so die Sohle wie-
der angehoben werden. „Von
1,50Meter auf idealerweise 20,
30 Zentimeter Tiefe,“ erläu-
terte Linnert. Wenn er grünes
Licht bekäme, könnte einer der
Bautrupps des Gewässerent-
wicklungsprojektes die Aufga-
be übernehmen.
Dann folgtedieGruppedem

Bachlauf. Über eine große Flä-
che mit umgefallenen Pappeln
und neuen Habitaten für In-
sekten und Vögeln ging es bis
auf eine Wiese, auf der das
Grundwasser sich bis in ein
Rinnsal hochdrückt. Hinter
der Straße „an den Teichen“
präsentierte sich der Bachlauf
ursprünglich.
„Es ist gar nicht so schlimm,

wenn hier keine Fische le-
ben“, sagt Naturkenner Lin-
nert. Dafür fand er hier Lar-
ven von Käfern und Eintags-
fliegen. Und auch Würmer,
Schnecken und Egel vermutet
er in diesem Bereich.
Derweil war Doris Bartel-

heimer mit der Verfassung der
Pflanzenwelt recht zufrieden.
Doch dass in den 50er- und 60-
er Jahren hier vermehrt Pap-

peln gepflanzt worden waren,
bemängelte sie. Aber den-
noch: In diesem Bereich ist die
Natur noch recht gut in Ord-
nung. Selbst ein Gruppe von
zehn jungen Rehen ließ sich
von den Gewässerbesichtigern
nicht irritieren.
Auch die Umwelt-Belas-

tung durchMüll war hier nicht
auffällig. „Das ist aber in der
Nähe von Wohngebieten ganz
anders“, sagt Claudia Hopfin-
gerundberichtete von schlech-
ten Erfahrungen.
Eine baldige weitere Besich-

tigungdes Südholzbaches steht
wohl nicht an. „Das letzte Mal,
dass wie hier waren, das ist be-
stimmt zehn Jahre her“, sagt
Bartelheimer.

Kurz bevor der Südholzbach in den Moorbach fließt, präsentiert sich das Gewässer den Fachleute von Unterer Wasserbehörde, Kreis
und WWE als kleiner Bach. Oberhalb ist’s ein Rinnsal; noch darüber ist es ausgetrocknet. FOTOS (6): ANDREAS SUNDERMEIER

Finanzierung
¥ Wenn sich bei der
Gewässerschau Hand-
lungsbedarf auftut,
dann können die anfal-
lenden Kosten geteilt
werden. Ein Landeszu-
schuss von 80 Prozent
ist möglich. Und dann
rückt einer der neun
Bautrupps des WWE
aus. (-as)
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Heirnich Linnert zeigt hier, wie deutlich das Wasser nach Starkregenereignissen die Bach-
ufer unterhöhlt hat.

Treffpunkt ist am 7. April in der
Ortsbibliothek Buer

¥ Spenge/Melle (nw). „Von
jungen Leseratten, Bücher-
würmern, Wortfüchsen und
Power-Lesern“. Mit diesem
Slogan startet die Kreativ-Ver-
einigung „Die „ARTigen“ in
Melle-Bueram7.Aprileinneu-
es Projekt. Kinder können ihre
Lieblingsgeschichten vortra-
gen – für alle Freunde, Eltern,
Omas und Opas, Tanten und
Onkel.
„Nicht nur wir ,ARTigen’

merken täglich neu, wie wich-
tig es ist, Kinder zum Lesen zu
bringen und zugleich, welche
Freude sie daran auch haben
können.Deshalb ist es uns eine
Herzensangelegenheit, die
Kinder für die Welt der Bü-
cher zu begeistern“, sagt Ver-
einsvorsitzende Heide Linge.
Studien besagen, heißt es in

der Vorankündigung, dass oh-
ne ausreichende Lesefähigkei-
ten davon auszugehen sei, dass
Kinder mit erheblichen
Schwierigkeiten beim Lernen
in allen Schulfächern konfron-

tiert sein würden. Die Leis-
tungen der Kinder hingen da-
bei stark vom Elternhaus ab.
Was die Lesefähigkeit vonKin-
dern betreffe, liege das „Land
der Dichter und Denker“ im
internationalen Ranking hin-
ter Ländern wie Polen, Macau
oder Bulgarien zurück. Dem
gelte es entgegenzuwirken, so
„Die ARTigen“. Vorlesen oder
Geschichten zu hören habe
einen überaus positiven Effekt
auf die individuelle Entwick-
lung von Kindern. Es fördere
nicht nur Fantasie, Kreativität
und Empathie, sondern hat
auch Auswirkungen auf die
späteren Bildungschancen.
Treffpunkt ist am Sonntag,

7. April, um 15 Uhr der Orts-
bibliothek in Buer. Ungefähr
10 bis 20 Minuten Zeit hat je-
des Kind zum Vorlesen. Da-
mit die kleinen Lesestars das
nicht umsonst machen, gibt es
für jedes vortragende Kind ein
Buchgeschenk. Anmeldung
unter www.artig-buer.de

17345201_000319

Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
den untenstehend genannten Prospekt  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Anzeige

16773601_000319

Mittagstipp
Gut und günstig e

ssen

am 29. März 2019

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihr Ansprechpartner: Karl David Domaros, Tel. (0 52 21) 5 91 32

Fleischerei Overbeck
Tel. 0 52 21/5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Züricher Geschnetzeltes aus feinem Kalbsfleisch  
mit grünen Bohnen und Rösti 7,20 p
Rotbarschfilet „natur“ mit Äpfeln,  
Zwiebeln und Speck auf kleinen Butterkartoffeln 7,20 p
Overbecks Frühstücksangebot täglich von 7 bis 10 Uhr!

Elsbach-Restaurant
Tel. 0 52 21/28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen:
Hausgemachte Reibekuchen mit Apfelkompott 6,50 p
Paniertes Seelachsfilet an Gurkensalat  
mit Dillkartoffeln und Senfsauce 9,50 p

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/5 93 47 20, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Schellfischfilet, paniert gebacken, an Dillrahmsauce  
mit Brokkoligemüse und Butterkartoffeln 5,70 p
Französisches Kalbsragout mit Pilzen,  
Butterbohnen und Salzkartoffeln 5,70 p
Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Die Knolle – „das urige Kartoffelhaus“
Tel. 0 52 21/9 93 30 20, Rathausplatz 1, 32052 Herford

Hamburger Pannfisch mit Bratkartoffeln,  
Dijonsenf-Sahne-Sauce und einer kleinen Salatbeilage 6,45 p
Frischer Blatt- und Rohkostsalat mit Streifen von der  
Hähnchenbrust, Kräuterdressing und Kartoffelbrot 6,45 p
Vegetarisch: drei hausgemachte Reibekuchen 
mit Kräuterschmand an einer Salatbeilage 6,45 p
Alle Gerichte auch außer Haus zum Mitnehmen!

Café HudL
Tel. 0 52 21/1 89 10 16, Unter den Linden 12, 32052 Herford

Seelachsfilet in der Eihülle,  
dazu warmer Speck-Kartoffel-Salat und Remoulade 6,90 p
Vegan: Rote-Beete-Schnitzel mit Kartoffelsalat 6,90 p
Täglich hausgemachter Kuchen!!!
Alle Speisen auch zum Mitnehmen.

Hotel Pfennigskrug
Tel. 0 52 21/59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Fischfilet auf Gemüsecurry mit Erbsen, Kartoffeln  
und Blumenkohl, verfeinert mit Ingwer und Kokosmilch 8,90 p
Gebratene Hähnchenbrust auf Rahmkohlrabi,  
dazu Herzoginkartoffeln 9,30 p
Alle Speisen auch zum Mitnehmen.


